
 

 
 
 
Modul Wassergewinnung 
Manual zur Datennachführung der Wassergewinnung 
 
 
Zweck: Ermittlung der jährlichen Wassergewinnung 
Grundlage für: Bemessung der Grundwassernutzungsgebühr, Wasserstatistik 
 
 
Das Modul Wassergewinnung beinhaltet drei Komponenten: 

– Im ersten Untermenu Quellenschüttung wird die Wassergewinnung aus Quellen (Quellen-
rapporte) erfasst. Nach Abzug der Überläufe in Brunnenstuben und Reservoiren resultiert die 
totale jährliche Menge an genutztem Quellwasser. 

– Im zweiten Untermenu Grundwasserförderung ist die jährliche Menge an gefördertem 
Grundwasser gemäss den Rapporten der Grundwasserförderung einzutragen. Sie bildet die 
Grundlage für die Festlegung der Grundwassernutzungsgebühr. 

– Im dritten Untermenu Wasserbezug von und Wasserabgabe an Dritte werden die Was-
sermengen eingetragen, die an andere Gemeinden oder Werke abgegeben bzw. von diesen 
bezogen werden (keine Berücksichtigung von privaten Wasserversorgern). 

 
Die Summe aus dem genutztem Quellwasser, der Grundwasserförderung und dem Netto-Fremd-
wasserbezug ergibt die totale Wassergewinnung. Sie wird automatisch in das Modul Gemeindein-
formationen übertragen und dient der Wasserstatistik. 
 
  

Untermenu  
Quellenschüttung 

Untermenu  
Grundwasserförderung 

Untermenu Wasserbe-
zug von Dritten 

Untermenu Wasser-
abgabe an Dritte 

Hauptmaske Modul 
Wassergewinnung Mit diesem Button kann ein pdf-

Dokument dieser Übersicht generiert 
werden. Zusätzlich kann jede Seite 
direkt ausgedruckt werden. 



 

Untermenu Quellenschüttung 

 
 
Übersicht Quelle 

– Die Bezeichnung der Quellen und die Aufschluss-Nr. stammen aus dem kantonalen Wasser-
kataster und sind vorgegeben. Falls z.B. eine neue Quelle in Betrieb genommen worden ist, 
die bisher nicht in der Wasserstatistik aufgeführt wurde, muss die Gemeinde mit dem Fach-
stelle Wasserversorgung des AUE Kontakt aufnehmen, so dass die Liste in der Web-
Applikation dementsprechend ergänzt werden kann. 

– Der Status der Quelle (aktiv/inaktiv) kann mittels Mausklick auf das entsprechende Kästchen 
geändert werden. Falls die Quelle inaktiv gesetzt wird, können keine Monatsmengen eingege-
ben werden. Falls bereits Eingaben gemacht wurden, verschwinden die Werte beim Inaktiv-
setzen, beim erneuten Aktivieren der Quelle erscheinen die eingegebenen Werte wieder. 
Achtung: Wenn nach Deaktivierung der Eingabestand abgespeichert wird, sind die eingege-
benen Werte definitiv aus der Datenbank gelöscht! 

 
Erfassung Monatsmengen 

– Bei Mausklick auf das Feld Erfassung Monatsmengen erscheint unterhalb der Quellenüber-
sicht das Erfassungsformular für die entsprechende Quelle. 

– Die Eingabe kann in Erguss (ℓ/min) oder Monatsmenge (m3) erfolgen. Bei Eingabe des Ergus-
ses muss es sich um einen Durchschnittswert handeln, der für den Monat repräsentativ ist. 
Die Monatsmenge wird dann automatisch ausgerechnet. Alternativ kann die Monatsmenge 
eingetragen werden. Dabei erfolgt keine Berechnung des Ergusses. Die Monatsmenge ist 
massgebend für die Erfassung des totalen jährlichen Ergusses. 

– Das Total jährlicher Erguss wird automatisch aufsummiert und in die Übersicht Quelle einge-
tragen, das Total jährliche Quellschüttung wird ebenfalls direkt neu berechnet und in der 
Hauptmaske aktualisiert. 

– Als Orientierungshilfe ist beim Total jährlicher Erguss zusätzlich der Vorjahreswert gemäss der 
Wasserstatistik eingetragen. 

  

Zurück zur Haupt-
maske des Moduls 
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Untermenu Grundwasserförderung 

 
 
Übersicht Grundwasserförderung 

– Bezüglich der Bezeichnung des Pumpwerks, der Aufschluss-Nr. und des Status (Zähler ak-
tiv/inaktiv) gilt dasselbe wie bei den Quellen. 

 
Erfassung Monatsmengen 

– Bei Mausklick auf das Feld Erfassung Zähler erscheint unterhalb der Übersicht Grundwasser-
förderung das Erfassungsformular für den entsprechenden Zähler. 

– Der Zählerstand am Ende des letzten Jahres stammt aus der kantonalen Wasserstatistik und 
kann vom Anwender nicht geändert werden. 

– Die massgebende Menge an gefördertem Grundwasser in m3 kann auf zwei Arten eingetragen 
werden: Wenn der Zählerstand am Ende des Monats eingegeben wird, errechnet sich die Mo-
natsmenge automatisch als Differenz zwischen dem Zählerstand des aktuellen Monats und 
des letzten Monats (bzw. des Vorjahres im Januar). Die Monatsmenge kann aber auch über-
schrieben bzw. direkt eingegeben werden. Hierbei erfolgt jedoch keine Rückrechnung des 
Zählerstandes. 

– Vorgehen bei Zählerwechsel: Falls während des Jahres ein Zähler ausgewechselt wird, muss 
bei der Erfassung folgendermassen vorgegangen werden: Die betreffende Monatsmenge 
muss direkt eingegeben werden, ebenso muss der Zählerstand des neuen Zählers manuell 
eingetragen werden. Im rechts stehenden Bemerkungsfeld ist die Bemerkung „Zählerwechsel“ 
anzubringen. Ab dem nächsten Monat muss dann wieder nur der abgelesene Zählerstand 
eingetragen werden. 

– Das Zählertotal wird automatisch in die Übersicht Grundwasserförderung übertragen, wo die 
Aufsummierung über das gesamte Pumpwerk erfolgt. Die Summe der Pumpwerke wird eben-
falls neu berechnet und in der Hauptmaske aktualisiert. 

– Als Orientierungshilfe ist beim Total Zähler-Nr. zusätzlich der Vorjahreswert gemäss der Was-
serstatistik eingetragen.  
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Untermenus Wasserbezug von und Wasserabgabe an Dritte 

 
 

 
 
Die Untermenus Wasserbezug von Dritten und Wasserabgabe an Dritte sind gleich aufgebaut. Im 
Folgenden wird deshalb nur das Untermenu Wasserbezug von Dritten betrachtet. 

– Auf der linken Seite ist anzugeben, von welchem Wasserversorger bzw. Gemeinde der Bezug 
erfolgt ist. Grundsätzlich werden die in der kantonalen Wasserstatistik gespeicherten Daten in 
die Web-Applikation übernommen und dargestellt. Falls im Vorjahr von weiteren Bezügern 
Wasser importiert worden ist, können diese mittels Mausklick auf den Knopf Weitere erfassen 
berücksichtigt werden. Nach erfolgtem Mausklick erscheint unterhalb der letzten Zeile eine 
weitere Zeile. Aus einem Menu kann der entsprechende Wasserlieferant ausgewählt werden. 
Da das Modul Wassergewinnung nur die öffentliche Wassergewinnung erfasst, sind im Aus-
wahlmenu nur öffentliche Wasserversorger und Gemeinden aufgelistet. 

– In der Mitte können die bezogenen Wassermengen direkt in m3 eingegeben werden. Das Total 
wird automatisch ausgerechnet und in die Hauptmaske des Moduls eingetragen. 

– Falls ein falscher Bezüger oder Abnehmer eingegeben wurde, kann dieser wie folgt wieder ge-
löscht werden: Eingabe des Werts „0“ im Zahlenfeld und speichern drücken. 

– Mit dem zurück-Knopf erfolgt die Navigation zurück zur Hauptmaske. 
 
Hauptmaske Modul Wassergewinnung 

 
  

Direkte Eingabe des Überlaufes 
bei den Brunnenstuben (Total 
aller Brunnenstuben innerhalb 
der Gemeinde) 

Direkte Eingabe des Überlaufes 
bei den Reservoirs (Total aller 
Reservoirs innerhalb der Ge-
meinde) 

Massgebende Menge für die 
Erhebung der Grundwasser-
Nutzungsgebühr 
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Das Total der Wassergewinnung errechnet sich gleich wie beim bisherigen Sammelrapport: 
 

Gesamte Quellenschüttung 
- gesamter Überlauf Brunnenstuben  
= resultierender Reservoir-Einlauf 
- gesamter Überlauf Reservoirs  
= resultierendes genutztes Quellwasser 
+ Grundwasserförderung 
+ Wasserbezug von Dritten 
- Wasserabgabe an Dritte  
= Total Wassergewinnung 

 
Das Total Wassergewinnung wird in das Modul Gemeindeinformationen übertragen. In diesem 
Modul wird die Differenz gebildet aus dem Total Wassergewinnung und dem Total Wasserver-
brauch (aus Modul Wasserverbrauch, Total 1). Die Differenz entspricht dem Wasserverlust bzw. 
widerspiegelt Messdifferenzen. Sie wird in der kantonalen Wasserstatistik erfasst. 
 
Weitere Auskünfte 
Bei Problemen, weiteren Fragen und Unklarheiten wenden Sie sich bitte 
an: wasserwirtschaft@bl.ch oder T +41 61 552 55 12 
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